
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Zwischenahner Klimazuschuss Richtlinie 2026

Beschlussvorschlag:

1. Die Förderrichtlinie „Zwischenahner Klimazuschuss 2026“ wird beschlossen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Antragsverfahren vorzubereiten und mit
Haushaltsbeschluss 2026 die Antragsabwicklung zu betreuen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, nicht verwendete Mittel der Förderrichtlinie nach
Jahresabschluss 2025 zu erfassen und diese Mittel für Klimaschutzmaßnahmen der
Gemeinde mit Außenwirkung zu verwenden (siehe auch BV/2025/114).

Sachverhalt:

Bereits im dritten Jahr konnten 2025 Privatpersonen und Vereine den Zwischenahner
Klimazuschuss beantragen. Jedes Jahr wurden zusätzliche Förderbausteine
hinzugenommen bzw. angepasst. Förderbausteine, die kontinuierlich dazu beitragen, den
CO2-Ausstoß Bad Zwischenahns zu senken (bspw. erneuerbare Heizungen) wurden
beibehalten. 2025 ist das Budget (95.000 € einschließlich des Haushaltsrestes aus 2024)
mit Stand Ende des dritten Quartals zu 46% (Stand 29.10.2025) aufgebraucht und es
gehen weiterhin Anträge ein.

Die Auswertung der Förderbausteinbeanspruchung hat sich im Verhältnis unwesentlich zu
den Darstellungen im Plenum am 09.09.2025 (siehe BV/2025/071) verändert.

Angesichts der guten Nachfrage nach Zuschüssen der letzten Jahre ist vorgesehen, für das
Jahr 2026 wieder einen Klimazuschuss in Höhe von 95.000 bereitzustellen, um den aktiven
Klimaschutz in der Gemeinde niederschwellig voranzubringen und damit die Energiewende
sowie klimaschutzfördernde Maßnahmen im Gemeindegebiet zu unterstützen. Im Hinblick
auf verändernde Situationen durch den Klimawandel, gesetzlichen Anforderungen und
Nachfrage ist die Förderrichtlinie für 2026 aktualisiert.

In Abbildung 1 ist ein Vorschlag für 2026 zu neuen Förderbausteinen zu erkennen, welche

Vorlage Nr.: BV/2025/093

Fachbereich/Amt: III - Planungs- und Umweltamt Datum: 07.11.2025

Bearbeiter-in/Tel.: Frau Hartmann / 604-619

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss für Planung, Energie und Umwelt 18.11.2025 öffentlich
Verwaltungsausschuss 02.12.2025 nicht öffentlich
Rat der Gemeinde 09.12.2025 öffentlich



im Folgenden erläutert werden:

 Bisher wurden 2025 (Q1-QIII) nach Anzahl der Anträge (63) besonders die
Förderbausteine Luftwärmepumpe, Hohlschichtdämmung und Dach- oder
Außenwanddämmung nachgefragt. Die Bausteine bleiben bestehen, aber weitere
Themen werden aufgenommen, wie nachfolgend erläutert:

 Die Förderung i.H.v. max. 10% / max. 1.500€ für Antragssteller einer Dach- oder
Außenwanddämmung bleibt bestehen.

 Aufgrund der vermehrten Starkregenereignisse und dem Leitgedanken zur
Verbesserung der Wasserqualität des Zwischenahner Meeres, die Zuläufe in das
Zwischenahner Meer durch Dachregenwasser zu begrenzen, wurde 2025 der
Förderbaustein Regenwasserzisternen bereitgestellt. Die Fördervorgaben wurden mit
der Koordinierungsstelle Sanierung Zwischenahner Meer und den Gemeindewerken
Bad Zwischenahn für Wasser und Abwasser entwickelt. Auch in 2026 soll dieser weiter
unterstützt werden, auch wenn die Nachfrage in 2025 bisher nicht groß war.
Starkregenereignisse und Hitzeperioden werden weiter zunehmen und mit diesen
Maßnahmen kann die Gemeinde sowohl die Bürgerinnen und Bürger, als auch die
Infrastruktur und das Zwischenahner Meer gezielt vor negativen Wetterereignissen
schützen. Jeder zurückgehaltene Liter bei Starkregen hilft.

 Der versuchsweise vorgeschlagene Förderbaustein (E-)Lastenräder wird für den
Zuschuss in 2026 herausgenommen, da es keine Nachfrage gab.



 Des Weiteren sollen wieder Aufdach-Photovoltaik-Anlagen sowie Batteriespeicher
gefördert werden, wenn diese an ein Heizsystem von Erneuerbaren Energien
angeschlossen werden (Z.B. Luftwärmepumpe) (3.1.e). Dieser Förderpunkt wird auf
9.000€ begrenzt.

 Für Zwischenahnerinnen und Zwischenahner, die sich auf Eigeninitiative in Ihrer
Nachbarschaft mit einem kleinen Wärmenetz versorgen möchten, wird eine
Unterstützung für eine Machbarkeitsstudie i.H.v. max.10% / max. 1.000€ bereitgestellt
(3.1.f).

 Ein weiterer neuer Förderpunkt soll ein Zuschuss zur umfassenden energetischen
Beratung sein, die auch mit dem Zuschuss des BAFA kombinierbar wäre. Ein
wesentlicher Faktor um den CO2-Ausstoß zu reduzieren, liegt in der Sanierung vom
Gebäudebestand der älter als 1979 ist. Die Fertigstellung des kommunalen
Wärmeplans, als auch die nahenden Fristen aus dem GEG und der CO2- Besteuerung
werden vermutlich zu einer hohen Nachfrage im nächsten Jahr führen. Die Gemeinde
möchte hiermit niederschwellig die Bevölkerung in Bad Zwischenahn beim
Transformationsprozess mit Beratung unterstützen (3.2.d). Hinweis: Eine erste
Information ist bereits jetzt kostenlos über die stationäre Beratung der
Verbraucherzentrale in der Bibliothek am Meer und telefonisch möglich.

 Eine Förderung hinsichtlich Entsiegelung von Flächen soll erst später erfolgen. Eine
Förderung ist derzeit aber über den Landkreis Ammerland möglich.

 Grundlegend wird vorgeschlagen, dass Punkt 2: Antragsberechtigte um Eigentümer
von Eigentumswohnungen in Bestands- und Wohngebäuden erweitert wird (2.b).

Die Höchstfördersumme soll weiterhin bei 2.500€ pro antragstellende Person bleiben,
sodass Förderkombinationen für Maßnahmen größeren Umfangs z.B. Dachsanierung und
Umstellung auf Wärmepumpe eine höhere Anreizwirkung bezwecken.

Finanzielle Auswirkungen:

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2026 ist ein Klimazuschuss von 95.000€ (plus 5.000€
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) veranschlagt.

Anlagen:

Förderrichtlinie „Zwischenahner Klimazuschuss 2026“


